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Dienstag, 1. Mai
Brunnensegnungen siehe Seite 4

Mittwoch, 2. Mai
09.00 Wortgottesfeier von Frauen mitgestaltet
10.00 Eucharistiefeier im Haus Lindenberg

Donnerstag, 3. Mai
07.00 Morgengebet im Chorraum der Kirche
08.00 Eucharistiefeier in Hämikon
09.00 Eucharistische Anbetung, Pfarrkirche

Freitag, 4. Mai
07.30 Wortgottesfeier in Gelfingen
16.30  Eucharistiefeier im Haus Lindenberg

Samstag, 5. Mai
09.00 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche
16.00 Eucharistiefeier im Haus Erlosen
19.00 Eucharistiefeier, Versöhnungsfeier der 

Viertklässler, Bananenverkauf der KAB

Sonntag, 6. Mai, 5. Ostersonntag
09.00 Kroatengottesdienst, Marienkapelle
10.00 Eucharistiefeier mit Männerchor Ermensee, 

Bananenverkauf der KAB
10.00 Eucharistiefeier, Haus Lindenberg/Saal
Opfer: St. Josephsopfer
10.00 Sunntigsfiir der Zweitklässler
19.00  Rosenkranzgebet in der Marienkapelle

Mittwoch. 9. Mai
10.00 Eucharistiefeier im Haus Erlosen

Donnerstag, 10. Mai
07.00 Morgengebet im Chorraum der Kirche
09.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Freitag, 11. Mai
09.30 Chile für Chind in der Pfarrkirche

Samstag, 12. Mai, Patrozinium St. Pankratius
10.00 Festgottesdienst in der Pfarrkirche, Apéro
16.00 Eucharistiefeier im Haus Erlosen
Opfer: Für unsere Ministranten 
19.00 keine Gottesdienstfeier 

Sonntag, 13. Mai, 6. Ostersonntag/ Muttertag
10.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche mit der 

Harmoniemusik Hitzkirchertal, Apéro
10.00 Eucharistiefeier im Haus Lindenberg
Opfer: Verein Haus für Mutter und Kind
19.00  Rosenkranzgebet in der Marienkapelle

www.pfarreihitzkirch.ch 
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Montag, 14. Mai
05.15  Bittgang nach Kleinwangen

Dienstag, 15. Mai
19.30 Bittgang nach Ermensee

Mittwoch, 16. Mai
05.30 Bittgang nach Heidegg
10.00 Eucharistiefeier im Haus Lindenberg
19.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
19.30 Frauefiir, Treffpunkt Labyrinthplatz

Donnerstag, 17. Mai, Christi Himmelfahrt
05.00 Prozessionsbeginn (näheres S. 5)
10.00 Eucharistiefeier im Haus Lindenberg/Saal

Samstag, 19. Mai
09.00 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche 
16.00 Eucharistiefeier im Haus Erlosen
19.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Sonntag, 20. Mai, 7. Ostersonntag
09.00 Kroatengottesdienst, Marienkapelle
10.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
10.00 Eucharistiefeier im Haus Lindenberg
Opfer: Medienopfer
19.00  Rosenkranzgebet in der Marienkapelle

Mittwoch, 23. Mai
10.00 Eucharistiefeier im Haus Erlosen

Donnerstag, 24. Mai
07.00 Morgengebet im Chorraum der Kirche
07.45 Wortgottesfeier in Ermensee

Freitag, 25. Mai
10.15 'Glauben im Alter' im Haus Lindenberg

Samstag, 26. Mai
09.00 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche
16.00 Eucharistiefeier im Haus Erlosen
19.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Sonntag, 27. Mai, Pfingsten
09.45 Einsingen von neuen Liedern
10.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche mit Kir-

chenchor, anschliessend Chile-Kafi
10.00 Eucharistiefeier im Haus Lindenberg
Opfer: Priesterseminar St. Beat, Luzern
19.00  Rosenkranzgebet in der Marienkapelle
19.30 Bittgang der Gelfinger nach Heidegg

Montag, 28. Mai, Pfingstmontag
08.15  Bittgang ums Feld
09.00 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche

Mittwoch, 30. Mai
10.00 Eucharistiefeier im Haus Lindenberg

Donnerstag, 31. Mai
07.00  Morgengebet im Chorraum der Kirche
08.00 Wortgottesfeier in Altwis
09.00 Eucharistische Anbetung, Pfarrkirche

I
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Hitzkirch

SchülerInnen (9-12 Jahre)
Maria ist ein sehr guter Mensch; 
sie macht viel für die Menschen. 
Sie macht mich im Gebet glück-
lich. Geld spielt ihr keine Rolle; sie 
wollte Jesus retten. Ihr kann man 
in der Kirche alles anvertrauen; 
im Leben war sie stark und ist zu 
Jesus gestanden.

Eine Mutter aus Härkingen
Für mich war Maria eine Mutter, 
die sehr gelitten hat, dass ihr Sohn 
die Fesseln der damaligen Gesell-
schaft sprengte. Warum wollte sie 
ihn wohl heimholen ins „normale“ 
Leben? ...In einer Mutter, die um 
ihr Kind weint, weil sie seinen 
Weg nicht versteht. - In solchen 
Menschen suche ich heute Maria.

Eine Frau aus Bosnien
Für mich ist Maria ein positives 
Beispiel der Kraft und Stärke der 
Frau im Durchhalten. Mit ihrem 
Glauben weist sie auf die Gegen-
wart Gottes hin in meinem Leben.

Eine Stimme aus Brasilien
Maria ist der Weg, der uns zu Je-
sus führt. Jesus führt uns zum Va-
ter. Vor Jesus war Maria. Vor dem 
Sonnenaufgang (Jesu Geburt) sieht 
man den Morgenstern (Maria).

Eine philippinische Frau
Das schönste Zeichen unserer Ma-
rienverehrung sind nicht zuerst 
die Gebete, Blumen oder Kerzen, 
sondern es ist vielmehr der Ent-
schluss, Marias Vorbild nachzuah-
men und ihre Haltung zu verinner-

lichen: Offen sein für das Wirken 
des Heiligen Geistes, Vertrauen auf 
Jesus in allen Situationen und die 
wahre Sorge für die Notleidenden.

Eine reformierte Frau
Maria und Elisabeth: ich sehe die 
beiden Frauen – sie umarmen sich 
fest. Da ist Nähe und Vertraut-
heit, Geborgenheit und Ruhe. Ich 
überlege mir: mit wem will ich 
den Körper der anderen und mei-
nen spüren? Erleben, wie gut es 
tut, zusammen zu sein? Berühren 
kann mich stärken, aufrichten und 
froh machen. Von Euch, Maria und 
Elisabeth möchte ich lernen.
Einen gesegneten Marienmonat 
Mai wünscht Ihnen

Paul Hornstein-Schnider, 
Gemeindeleiter Müswangen

Gebet zur Mutter Gottes                  
von Müswangen

Maria, Mutter Jesu und unsere 
Mutter!

Freundlich schaust du von der 
Höhe des Lindenberges.

Hier bist du seit Generationen die 
Mutter für alle, die zu dir beten. 
Verschiedenste Menschen kom-
men heute noch zu Dir. Alte und 
Junge, Frohe und Traurige, Bit-
tende und mit Sorgen Beladene. 

Du willst für alle, die hier wohnen 
und arbeiten und für alle, die die-
sen Ort besuchen, Helferin und 
Beschützerin sein. Dein Herz ist 
für alle offen. 

Schenke du deinen Rat und deine 
Hilfe. Gedenke besonders jener, 
die Verantwortung in Kirche und 
Öffentlichkeit mittragen. 

Gedenke ganz besonders der 
kranken Menschen und aller, die 
deiner Hilfe bedürfen. Stehe den 
Familien und den Alleinstehen-
den, den Jungen und den älteren 
Menschen in ihren Fragen bei. Du 
weißt um alle Sorgen.

Gib uns Kraft zum Mittragen und 
löse uns aus den Verstrickungen. 
Befreie uns von allzu schwerem 
Leid. 

Du unsere liebe Gottesmutter, be-
gleite uns auf all unseren Wegen. 

Beschütze und segne uns jetzt 
und in der Stunde unseres Todes. 
Amen.

Mutter Gottes von Müswangen
Foto: Paul Hornstein-Schnider

Liebe Leserin, lieber Leser, diese kurzen Zeugnisse über Maria 
haben mich sehr berührt. Mögen sie auch Ihnen eine Bereiche-
rung sein. Maria ist eine wunderbare Frau, mit so vielen Facetten, 
die noch zu entdecken sind. Viele Menschen und die Zeitschrift Ite 
2/07 und haben mir den Blick geweitet.

-

Ihre Haltung verinnerlichen...
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Pfingsten, 27. Mai

Der Gottesdienst um 10.00 wird 
vom Kirchenchor gesanglich mit-
gestaltet. Der Chor singt die Missa 
mundi von Joseph Röösli.

Anschliessend sind alle  
eingeladen bei Kaffee 
und Gipfeli im Chile-
Kafi auf dem Kirchplatz 
zu verweilen (nur bei 
trockenem Wetter).

Bittgänge

Montag, 14. Mai um 05.15 nach 
Kleinwangen

Dienstag, 15. Mai um 19.30 nach 
Ermensee

Mittwoch, 16. Mai um 05.30 nach 
Heidegg
Treffpunkt jeweils auf dem Laby-
rinthplatz.

Pfingsten, 27. Mai                      
Bittgang der Gelfinger nach Hei-
degg. Treffpunkt um 19.30 bei der 
Wendelinskapelle, Gelfingen.

Pfingstmontag, 28. Mai            
08.15 Bittgang ums Feld. Treff-
punkt auf dem Labyrinthplatz bei 
der Pfarrkirche.

Pfarrei aktuell

Liturgie aktuell

Brunnensegnungen

Dienstag, 1. Mai 2007

09.30 Richensee, Kapelle
10.00 Ermensee, Kapelle
10.30 Altwis, Dorfbrunnen
11.00 Hitzkirch, Güggelibrunnen 
13.30 Hämikon, Kapelle 
14.00 Sulz, Schulhaus 
14.30 Heidegg, Hofbrunnen
15.00 Gelfingen, Dorfbrunnen
(In Retschwil findet dieses Jahr 
keine Brunnensegnung statt.)

Maiandachten

Donnerstag: 16.30 Mainandacht 
Haus Lindenberg/ Haus Erlosen 
und 19.30 in Hämikon (ausgenom-
men 17. Mai)

Freitag: 19.30 Mairosenkranz in 
der Marienkapelle

Sonntag: 19.30 Maiandacht in Er-
mensee und in der Lourdesgrotte 
(bei nassem Wetter in der Marien-
kapelle)

Gebetsabende

Dienstag, 8. Mai von 19.45-20.45 
im Pfarreiheim.

Dienstag, 22. Mai Besuch des 
Taizéabends im Kloster Baldegg. 
Treffpunkt um 19.40 auf dem Pau-
liplatz Hitzkirch.

Alle sind herzlich dazu eingela-
den!

St. Pankratius, 12. Mai

Festgottesdienst 
um 10.00 mit 
Predigt von Dom-
herr Urs Elsener, 
Pfarrer in Muri, 
anschliessend 
Apéro.

Muttertag

10.00 Eucharistiefeier in der 
Pfarrkirche mit der Harmoniemu-
sik Hitzkirchertal. 

Anschliessend Ständchen auf dem 
Labyrinthplatz mit Apéro (offeriert 
von der Harmoniemusik Hitzkir-
chertal).

Versöhnungsweg 

für alle Kinder der 4. Klasse

Samstag, 5. Mai ab 08.30 im Schul-
hausareal der Schule Hitzkirch. 

Um 19.00 wird der Versöhnungs-
weg mit dem Versöhungsgottes-
dienst, bei dem das Busssakrament 
gespendet wird, in der Pfarrkirche 
abgeschlossen.

Frauefiir

Mittwoch, 16. Mai 
ausnahmsweise um 
19.30

Himmel, Erde, Luft und Meer, 
zeugen von des Schöpfers Ehr...

Eine Frauefiir in Gottes freier Na-
tur am Vorabend zur Auffahrt. 
Treffpunkt auf dem Labyrinthplatz 
neben der Kirche.

Au

H

Voranzeige

Am 15. August feiern wir die 
Installation von Stefan Schmitz, 
unserem Pfarreileiter und 
gleichzeitig wird Pater Norbert 
Schützner als mitarbeitender 
Priester eingesetzt. Die Vorbe-
reitungen für dieses Fest laufen 
auf Hochtouren. Es würde uns 
freuen, wenn Sie sich diesen 
Termin in Ihrer Agenda vor-
merken würden.

Wir werden Sie in den kom-
menden Pfarreiblatt-Ausgaben 
an dieser Stelle auf dem Lau-
fenden halten.
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Hitzkirch

Am 17. Mai findet traditions-
gemäss der Auffahrtsumritt in 
der weiteren Umgebung von 
Hitzkirch statt. Es wird aber 
nicht nur, wie das Wort es sagt, 
geritten. Vielmehr lassen sich 
jedes Jahr viele Menschen von 
der Vielfalt der Natur, sei es 
frühmorgens bei Tagesanbruch 
oder unterwegs von den blü-
henden Bäumen und Wiesen 
oder ganz einfach von der Be-
sinnlichkeit begeistern. 

Deshalb laden die Pfarreien Hitz-
kirch, Aesch und Müswangen 
alle interessierten Gläubigen 
ganz herzlich zur Teilnahme am 
Auffahrtsumritt ein. Es gibt ver-
schiedene Möglichkeiten, an die-
sem Ereignis mitzumachen: Als 
Reiterin und Reiter zu Pferd, als 
Wanderer ab Hitzkirch, nach dem 
Gottesdienst in Aesch, nach der 
Pferdesegnung in Müswangen 
oder beim Einzug in Hitzkirch. 
Grundsätzlich kann man überall 
in die Prozession einsteigen.

Auffahrtsbüchlein

Das Thema des diesjährigen Auf-
fahrtstages nimmt das Pfarrei-
motto von Hitzkirch auf: „Hand in 
Hand unterwegs“.

Die Auffahrtsbüchlein liegen am 
Sonntag vor Auffahrt in den be-
treffenden Pfarrkirchen Hitzkirch, 
Aesch und Müswangen auf. Die 
Gebete und begleitenden Gedan-
ken haben Paul Hornstein-Schni-
der, Müswangen, Ruth Lydia Koch-
Meyer und P. Norbert Schützner 
SDB verfasst. Die Festpredigt 
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Programm:

05.00    Weggang der Prozession von der Pfarrkirche in Hitzkirch

05.45   Ankunft in Ermensee

07.30   Eucharistiefeier in Aesch

10.15    Weggang bei der Pfarrkirche Aesch

11.30   Einzug in Müswangen

13.00   Pferdesegnung in Müswangen

14.45   Einzug in Hitzkirch mit Festpredigt, anschliessend Schluss-  

     andacht in der Pfarrkirche

Für individuell Einsteigende folgende Busverbindungen:

08.30 Aesch Kirchplatz - Hitzkirch 

11.43 Hitzkirch Dorf - Müswangen

12.43 Hitzkirch Dorf - Müswangen  (zur Pferdesegnung)

Auffahrtsumritt - Donnerstag, 17. Mai 2007

Hand in Hand unterwegs
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Der Auffahrtstag steht unter dem 
Jahresmotto der Pfarrei "Hand in 
Hand".

beim Einzug in Hitzkirch hält P. 
Ephrem Bucher, Kapuziner, Lu-
zern. Der Auffahrtsumritt wird 
mit einer kurzen Andacht in der 
Pfarrkirche abgeschlossen.

Zeitplan und                  
Busverbindungen

Beachten Sie bitte die Zeiten und 
die Busverbindungen im Kasten. 
Das Billett für die Extrafahrt von 
Aesch nach Hitzkirch kostet für 
einen Erwachsenen Fr. 3.50, für 
ein Kind Fr. 2.50. Da es sich um 
eine Sonderfahrt handelt, können 
keine Vergünstigungen gewährt 
werden.

Brigitte Karnowski
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Hitzkirch

Seelsorgeregion

Glauben im Alter

Freitag, 25. Mai um 10.15 im Haus 
Lindenberg (Alterswohnheim Chrüz-
matt)

Thema dieses Gesprächsmorgens:
"Spuren von Gottes Geist in un-
serer Zeit entdecken."

Sie sind herzlich eingeladen!

Paul Hornstein-Schnider

10. Töffsegnung in Aesch

Sonntag, 20. Mai um 11.30 An-
dacht und Segnung bei der Pfarr-
kirche Aesch.

Mit dem Mai kommt auch der 
Drang nach Freiheit zurück. Wer 
zwei Räder im Keller stehen hat, 
den zieht es wieder auf die Stras-
se und über die Pässe. Rechtzeitig 
zum Saisonstart lädt der Moto-
Driving-Team-Club Hochdorf zur 
Töffsegnung nach Aesch ein. Das 
10-jährige Jubiläum wird mit 
einem feierlich-fröhlichen Pro-
gramm - mit Festwirtschaft und 
musikalischer Unterhaltung - um-
rahmt.
Alle Biker von nah und fern sind 
herzlich eingeladen.
Die nächste Töffsegnung findet am 
18. Mai 2008 statt.

Christoph Beeler-Longobardi

Familienlager

Leider muss das Familienlager für 
dieses Jahr abgesagt werden, da 
es für die meisten Familien wegen 
der Zeckengefahr in diesem Gebiet 
zu riskant ist. 

Kirchenrat

Umbau im Pfarrhaus

Im Zusammenhang mit der neuen 
Gemeindeleitung müssen im Pfarr-
haus einige kleinere Umbauten 
vorgenommen werden. Es geht 
dabei darum, Familie Schmitz eine 
Privatsphäre zu schaffen. Dazu 
sind vor allem die Räumlichkeiten 
des zweiten Obergeschosses vor-
gesehen.
Noch unklar ist, wie die Verteilung 
der Büroräume vorgenommen 
wird. In Absprache mit Familie 
Schmitz wird mit grösseren Um-
bauten noch gewartet und vorerst 
geklärt, wie sich die Zusammenar-
beit und die Räumlichkeiten ver-
einbaren lassen. 

Pfarrhausgarten

Ein Teil des grossen Gemüsegar-
tens, welchen bis anhin Jakob 
Abt gepflegt hat, wird leicht um-
gestaltet und teilweise wird Rasen 
angesät. Wir danken Jakob Abt 
ganz herzlich für seine umsichtige 
Pflege des Pfarrhausgartens in den 
vergangenen Jahren.

Marienkapelle

Die nötig gewordene Neubepflan-
zung bei der Marienkapelle  wurde 
inzwischen realisert.    

Brigitte Karnowski

Pfarramt
Das Sekretarat bleibt am 

1. und 2. Mai geschlossen.

Pfarreirat

"Brannte uns nicht das Herz..?" -        
 ein Seminar zum Herzensgebet

Wir möchten Sie bereits jetzt  auf 
das Glaubensseminar vom Herbst 
2007 hinweisen.
Der Refenent ist für unsere Pfarrei 
kein Unbekannter mehr. Bereits 
vor sechs Jahren hat Diakon Ur-
ban Camenzind-Herzog von der 
Arbeitsstelle für Pfarrei-Erneue-
rung bei uns das gut besuchte Se-
minar "Komm und sieh" geleitet.
Der Kurs - als Einführung und 
Einübung ins "Herzensgebet" kon-
zipiert - folgt der Geschichte der 
Jünger unterwegs nach Emmaus 
(Lk 24,13-53) und nimmt deren 
Weg von  der Resignation zu neu-
em inneren Feuer auf. Möge das 
Seminar dazu beitragen, dass in 
vielen von uns das innere Feuer 
das "feu sacré" wieder neu ent-
flammt wird. 

Die Daten: Mittwoch, 5., 12., 
19. und 26. September; 24. und 
31. Oktober 7. und 14. Novem-
ber jeweils von 20.00-22.00 im 
Pfarreiheim.



Blauring

Blauringlager                      
vom 7.-21. Juli  

Hast du Lust, mal etwas anderes 
zu erleben?
Dann begleite uns nach Schlattin-
gen TG und reise mit uns für zwei 
Wochen in eine andere Welt. 
Dabei sein dürfen alle Kinder ab 
der 3. Klasse. Auch diejenigen, die 
nicht im Blauring sind. 

Kosten: 1 Kind: 210.-; 2 Kinder: 
380.-*; 3 Kinder: 510.-*
* = aus der gleichen Familie
Bei Interesse und Fragen meldet 
euch bis 1. Mai bei der Lagerlei-
tung:
Tamara Heggli
Moosmatte 13
6289 Müswangen
041 917 08 37

An alle naturfreudigen 
Männer und Frauen:

Wir suchen dringend noch Leute, 
welche uns eine Woche im Lager 
in der Küche unterstützen. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte 
ebenfalls bei der obengenannten 
Adresse. Vielen Dank!!!
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Stimme - Raum - Klang

Am Montag, 7. Mai findet in der Pfarrkirche Hitzkirch von 20.00-21.30 
ein "Offenes Singen" unter der Leitung von Joseph Röösli statt. 
Es werden meditative und spirituelle Lieder gesungen. Dabei soll die Stim-
me mit ihren Ausdrucksmöglichkeiten und der Klang im Raum erfahren 
werden.
Das gemeinsame Singen kann als eine Quelle der Freude und Kraft erlebt 
werden. Herzliche Einladung an Frauen, Männer und Jugendliche - es 
braucht keine gesanglichen Voraussetzungen.

7

Am Samstag, 12. Mai um 17.00 
treffen sich erstmals zukünftige 
Firmlinge und Firmbegleiter zu 
einem gemütlichen Bräteln beim 
Pfarreiheim Hitzkirch. 
Der Schwerpunkt wird das frohe 
Miteinander sein.

Wir werden an diesem Abend 
auch informieren über den Firm-
weg 2007/08. 
Jugendliche mit Jahrgang 1990/91 
haben dazu eine Einladung er-
halten. Sie sind eingeladen, sich 
im Lauf des Firmweges zu ents-
cheiden, ob sie sich firmen lassen 
möchten oder nicht.  

Der Infotreff mit detaillierten 
Angaben zum Firmkurs wird am 
Sonntag, 26. August 2007 um 
18.00 sein.

Falls es Jugendliche mit Jahrgang 
1990/91 (oder älter) gibt, die keine 
persönliche Einladung erhalten 
haben, bitten wir Sie, sich umge-
hend beim Pfarramt Hitzkirch 
(041 917 12 45 info@pfarreihitz-
kirch.ch) oder Müswangen (041 
917 13 76 mueswangen@lu.kath.
ch) zu melden.

Glaube lebt vom              
Miteinander

Noch immer suchen wir Menschen, 
die bereit sind, die Jugendlichen 
ein Stück auf dem Firmweg zu 
begleiten. Falls Sie daran interess-
iert sind, bitten wir Sie ebenfalls 
sich bei einer der obigen Adressen 
zu melden.

Ruth Lydia Koch-Meyer
Paul Hornstein-Schnider

   

bet

Firmung 17+

Der Firmweg 17+ ist eröffnet!

Luzerner Landeswallfahrt nach Einsiedeln

Samstag und Sonntag, 5. und 6. Mai 2007

Detaillierte Programme und Hinweise zur Anreise liegen im Schriften-
stand der Pfarrkirche auf.

., 
d 

m-
m 

Hitzkirch
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Hitzkirch

92. GV des Frauenvereins Hitzkirch

Präsidium im Doppelpack

Hitzkirch

Frauenverein

rat

Gottesdienstfeier

Mittwoch, 2. Mai um 09.00 in der 
Pfarrkirche

Thema: Wasser - Was will es uns 
aufzeigen?

Wir freuen uns auf euer Mitfeiern.

Familienrunde

Chile für Chind

Freitag, 11. Mai um 09.30 in der 
Pfarrkirche.

Wir gestalten mit den Kindern 
und ihren Eltern ein kleine Feier 
zum Thema 'Hand in Hand'.

Tagesplatzvermittlung

Wechsel in der Leitung 

Ab sofort sind folgende Frauen für 
die Leitung und die Durchführung 
der Tagesplatzvermittlung und 
des Mittagstisches zuständig:

Ursula Graber-Jurt, Hitzkirch, 
Leitung, Telefon 041 917 24 56
Marianne Abt-Bodmer, Hitz-
kirch, Telefon 041 917 33 16

Wir danken der abtretenden Lei-
terin Megy Roth-Achermann und 
Sandra Karrer-Voegeli herzlich 
für ihren tollen Einsatz für die Ta-
gesplatzvermittlung.

Die Co-Präsidentinnen Hildegard Lang, Ermensee und Nadja Meier, Hitz-
kirch leiten den Frauenverein neu gemeinsam.  Foto: Mirjam Kaufmann

Der Abend stand unter dem 
Motto  „BROT ist LEBEN – Was-
ser auch“. Der Mittelpunkt 
des Abends war die erstmalige 
Wahl eines Co-Präsidiums.

Nach dem Gottesdienst, welcher 
in der Pfarrkirche gefeiert wurde, 
ging der weltliche Teil der GV im 
Pfarreiheim weiter. BROT ist LE-
BEN – Wasser auch, unter dieses 
Thema war der ganze Abend ge-
stellt.
Die Traktanden konnten zügig 
abgewickelt werden. Die Jahres-
berichte aus den verschiedenen 
Ressorts wurden mit einer Power-
Point-Präsentation unterhaltsam 
vorgetragen. 

Leitung wird auf mehrere 
Schultern verteilt

Zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte wurde ein Co-Präsidium 
mit Hildegard Lang, Ermensee, 
und Nadja Meier, Hitzkirch, ge-

wählt. Nach zehn Jahren Vor-
standsarbeit verlässt Rosmarie 
Bründler, Altwis, diesen Sommer 
den FV. Die anderen Vorstands-
mitglieder und die Rechnungsre-
visorinnen wurden in ihren Char-
gen bestätigt. 

Erfrischende Worte der 
Grossratspräsidentin

Zum Schluss der GV übernahm die 
Grossratspräsidentin Heidy Lang-
Iten aus Ermensee das Wort. Sie 
dankte den anwesenden Frauen 
für die wertvolle „Freiwilligen Ar-
beit“, die sie für die Gesellschaft 
leisten. Ihre Rede war klar und 
erfrischend, wie das sprudelnde 
Wasser aus einer Quelle. 
Der Termin für die nächste GV ist 
auf den Mittwoch, 5. März 2008 
festgelegt worden. Wir freuen uns 
jetzt schon auf viele Teilnehmerin-
nen. Die Frauen aus Gelfingen 
werden dann für den Abwasch 
besorgt sein!    Mirjam Kaufmann
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Zum Jahresmotto: Hand in Hand

Fingerspitzengefühl zum Wohle 
des Pferdes
Zum Jahresmotto 'Hand in 
Hand' stellen wir in dieser Aus-
gabe im Auffahrtsmonat den 
Beruf des Hufschmiedes vor. 

Kräftige, wohlgeformte Hände ar-
beiten schnell und gezielt, wenn 
Adrian Kramis das Pferd Nitanio 
beschlägt. Sein Kollege Urs, ein 
gelernter Hufschmied, steht ihm 
zur Seite und im wahrsten Sinn 
des Wortes arbeiten sie Hand in 
Hand. Jeder weiss, ohne grosse 
Worte zu verlieren, was er zu tun 
hat. Nitanio steht ruhig und gelas-
sen da und er scheint es zu schät-
zen, dass er vier neue Hufeisen 
bekommt.

Keine Maschine kann den 
Hufschmied ersetzen
Hufschmied ist eines der ältesten 
Handwerke und eines ist sicher: 

dieses Handwerk wird nie durch 
eine Maschine bzw. durch einen 
Computer ersetzt werden. 

Adrian Kramis absolviert zur Zeit 
nach der vierjährigen Lehre als 
Kunstschmied eine zweijährige 
Zusatzlehre als Hufschmied. Ein 
Handwerk mit langer Tradition 
und etwas Brauchbares herstel-
len können, das sind für Adrian 
Kramis die Gründe für die Wahl 
dieses Berufes.

Für jedermann ist dieser Beruf al-
lerdings nicht geeignet. Man muss 
handwerklich sehr geschickt sein. 
Ein Fehlgriff könnte unter Um-
ständen verheerend sein. Ein Huf-
schmied darf nicht heikel sein und 
sollte auch körperlich belastbar 
sein. Pferde werden überall und 
bei jedem Wetter beschlagen.

 Ohne ein spezielles Interesse an 
Pferden ist dieser Beruf halb so 
spannend. Wer dieses Handwerk 
ausführt, muss ein feines Gespür 
für diese Tiere, aber auch für 
Menschen (Pferdebesitzer) haben.

Bereit für den Umritt
Adrian Kramis reitet auf dem Auf-
fahrts-Umritt mit den Kavalleri-
sten mit. Dennoch: Sollte ein Pferd 
während des Umritts ein Hufeisen 
verlieren, muss ein Hufschmied 
angefordert werden. Denn es 
braucht doch einiges Werkzeug, 
um das verlorene Hufeisen wieder 
zu montieren. So ist es klug, wenn 
jeder Pferdebesitzer vor dem Um-
ritt dafür besorgt ist, dass die Huf-
eisen seines Pferdes in tadellosem 
Zustand sind.

Brigitte Karnowski

Adrian Kramis ist in Altwis auf-
gewachsen, 22 Jahre alt und er-
lernt in Rafz ZH den Beruf des 
Hufschmieds.

Hand in Hand arbeiten die zwei Hufschmiede zusammen, um das Pferd 
'Nitanio' mit neuen Hufeisen zu versehen.      Fotos: Brigitte Karnowski

Hitzkirch
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Höhepunkte im Vereinsleben 
des Kirchenchores sind jeweils 
die besonderen Festgottes-
dienste. Zur Missa brevis, der 
„Spatzenmesse“ von Mozart 
an Ostern wurde unser Chor 
verstärkt mit Gastsängerinnen 
und – sängern. Orgel, Streicher, 
Trompete und Pauke  begleite-
ten unseren Chorgesang. 

Den Sologesang übernahmen die 
vier Solisten Heinrika Rimann, 
Elisabeth Studer, Franz Steffen 
und Christian Zemp. Chorleiterin 
Gisela Leitlein verstand es ausge-
zeichnet, dass unser gemeinsamer 
Jubelschall zur österlichen Freude 
ertönte. Für mich persönlich war 
der Einsatz im Chor in der Karwo-

che bis hin zum Ostergottesdienst 
sehr bereichernd und gab meiner 
Seele Balsam. Ganz lieben Dank 
denen, die mir spontan auf folgen-
de Fragen geantwortet haben: 

Was hat Dich bewegt, als Gastsän-
gerin/Gastsänger bei uns im Chor 
mitzusingen?
Iréne Stocker: Einerseits hatte ich 
das Bedürfnis, wieder einmal sel-
ber einzutauchen in die wunder-
bare Musik von Mozart und an-
dererseits freute ich mich, meine 
früheren Sängerfrauen zu sehen. 
Dass das Werk nach sechs Proben 
aufführungsreif und das Projekt 
damit an Ostern wieder abge-
schlossen sein wird, ermöglichte 
mir erst dieses Erlebnis.

Was bedeutet für Dich das Singen 
im Kirchenchor Hitzkirch?
Karin Bachmann: Das wöchent-
liche Singen im Chor ist für mich 
eine erholsame Abwechslung im 
Alltag. Die Kirchenmusik gefällt 
mir und ich singe sehr gerne, auch 
zu Hause mit meiner Familie.
 
War es Dein erster Einsatz als 
Gastsänger/Gastsängerin im Kir-
chenchor Hitzkirch? Hast Du Dich 
wohl gefühlt?
Kilian Hüppi: Ja, dies war mein er-
ster Einsatz und ich wurde von der 
Chorleiterin, Gisela Leitlein, und 
von den Sängerinnen und Sän-
gern des Kirchenchors Hitzkirch 
sehr herzlich und wohlwollend 
willkommen geheissen. Es wurde 

Kirchenchor: Osterfreude gemeinsam erlebt

Gloria – Ehre sei Gott

Der Kirchenchor freute sich, von Gastsängerinnen und -sängern Ver-
stärkung zu erhalten.                                               Fotos: Josef Schuler

Mit ansteckender Freude versteht 
es Gisela Leitlein den Chor zu di-
rigieren.
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intensiv, in froher Laune geprobt, 
das gefiel mir. Unser Auftritt am 
Ostersonntag schliesslich war ein 
besonders freudvolles Erlebnis. 

Wie hast Du den erweiterten Chor 
im Festgottesdienst erlebt?
Chorleiterin Gisela Leitlein: Mich 
hat der homogene Chorklang freu-
dig überrascht, der sich nach bald 
sieben Jahren stimmbildnerischer 
Chorarbeit immer wieder einstellt. 
Dank den engagierten Gastsänge-
rInnen konnte die Mozart-Messe 
wunderbar verstärkt in guter Ba-
lance mit den Instrumentalisten 
erklingen. Es war für mich über-
wältigend zu erleben, wie in nur 
fünf Proben und einer Intensiv-
probe  die z.T. sehr anspruchsvolle 

Musik hohe Präzision und damit 
starke Ausdruckskraft erreichte.

Was sind Deine Wünsche für kirch-
liche Feiern oder andere Projekte 
mit unserem Chor?
Gisela Leitlein: Solche Projekte 
sind Lichtblicke für unseren Kir-
chenchor, die uns motivieren, in 
dieser Art weiter zu wirken. Es 
wäre  wunderbar, wenn wir auch 
unter dem Jahr  etwas mehr Sän-
gerinnen und besonders Sänger 
im Chor hätten, damit auch  un-
begleitete Chorsätze ausgewogen 
und eben  vierstimmig erklingen 
können. Dass wir weiterhin Musik 
aus verschiedenen Stilrichtungen 
singen können, hängt zum Teil 
davon ab. In unserem Chor exi-

stiert auch im menschlichen Be-
reich eine gute Stimmung und ich 
wünsche mir, dass dadurch unser 
Gesang die Gottesdienstbesucher 
bewegt und das geistliche Erleben 
vertieft.

  Lisbeth Elmiger
  

Das virtuose Orgelspiel von Jose-
ph Röösli gehört zu jedem festli-
chen Auftritt.

Im Zusammenklang der Solostimmen von Heinrika Rimann, Elisabeth 
Studer, Franz Steffen und Christian Zemp mit dem Chor wurde das 
Werk zum Ohrenschmaus.

Mit Pauken und Trompeten und Streichern gewann die 'Spatzenmesse' 
an Volumen.

Lust zum Mitsingen?

Der Kirchenchor freut sich über 
jede neue Stimme:
Probe jeweils donnerstags um 
20.00 im Pfarreiheim Hitzkirch.

Weitere Infos erhalten Sie bei 
Harri Gast, Präsident, 
Telefon 041 917 41 03 
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Wir stellen vor: Folge 3

Christian, der Erfinder und Tüftler

In der dritten Folge dieser Se-
rie stellen wir unseren Leserin-
nen und Lesern Christian vor.  
Der älteste Sohn unseres künf-
tigen Gemeindeleiters  Stefan 
Schmitz und seiner Frau Karin 
Schmitz-Güttinger.

Der Erstgeborene der Familie 
Schmitz besucht zur Zeit die 4. 
Klasse. Trotzdem weiss er bereits, 
was er einmal werden möchte, 
nämlich Automechaniker, wie 
sein Onkel in Deutschland, den 
er in den Ferien jeweils tatkräftig 
unterstützt.

Obwohl  sich die drei Schmitz-
buben sehr ähnlich sind, ist es 
ein Leichtes, ihn von seinen zwei 

Brüdern zu unterscheiden, da er 
Brillenträger ist.

Bereits FC Hitzkirch-Fan?

Vermutlich hat es in Oberkirch 
einfach ganz tolle Lehrpersonen, 
denn auch Christian geht sehr ger-
ne zur Schule. Vor allem setzt er 
sich gerne mit den Themen von 
Mensch und Umwelt auseinander.
In der Freizeit treibt er gerne 
Sport, insbesondere tschuttet er, 
macht Leichtathletik und fährt 
gerne Velo. 

Auf die Frage, ob der FC Sursee 
sich mit dem FC Hitzkirch messen 
lässt, meint er: „Der FC Hitzkirch 
ist besser!“- und darüber freu-

en sich alle Männer der Familie 
Schmitz! So ist es nicht erstaunlich, 
das er ein grosser Fan von Aaron 
Huunt (Fussballer bei Werder Bre-
men) ist.

Ein guter Kumpel

Ein Spezialität von ihm ist, dass 
er leidenschaftlich gerne Sachen 
erfindet, dass er so ein richtiger 
Tüftler ist. Seine Mutter meint: 
„Christian ist einfach für alles 
zu haben! – Sozusagen ein guter 
Kumpel."
Nur bescheiden ist er nicht. Auf 
die Frage, was er sich wünschen 
würde, wenn er einen Wunsch frei 
hätte, meinte er: "Noch drei Wün-
sche dazu!“      Brigitte Karnowski

Familie Schmitz-Güttinger                             Fotos: Brigitte Karnowski Christian - der Erstgeborene

Hitzkirch
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Hitzkirch 

Chronik

Taufen

Durch das Sakrament der Taufe 
durften wir in unsere Gemein-
schaft aufnehmen:

Anna, der Familie Brigitte und 
Georges Eichenberger-Galliker in 
Hitzkirch.
Tarja, der Familie Karin und To-
bias Maienfisch-Schmucki in Gel-
fingen.
Timm, der Familie Petra und Phi-
lip Gassner-Bleiker in Gelfingen.

Wir wünschen den Kindern und 
ihren Familien viel Freude, Glück 
und Gottes Segen.

Firmung

Am 11. Mai feiert Marcel Müller 
aus Hitzkirch in der Kirche St. Mi-
chael in Luzern das Sakrament der 
Firmung. Er besucht die Schule in 
der Stiftung Rodtegg, Luzern.

Wir gratulieren Marcel ganz herz-
lich zu seiner Firmung und wün-
schen ihm auf seinem weiteren 
Lebensweg alles Gute.

Gratulationen

Den 85. Geburtstag feiert Herr 
Ernst Gerber-Troxler, Luzerner-
strasse 30 in Hitzkirch, am 7. Mai.

Den 80. Geburtstag feiern Herr 
Josef Zemp-Estermann, Hitzkir-
cherstrasse 11, in Gelfingen, am 
2. Mai. Frau Elisabeth Ineichen-
Höltschi, Oberdorf 4 in Altwis, am 
8. Mai und Herr Johann Müller-
Döbeli, Schulweg 2 in Hitzkirch, 
am 29. Mai.

Wir gratulieren der Jubilarin und 
den drei Jubilaren herzlich und 
wünschen ihnen im neuen Lebens-
jahr gute Gesundheit und Gottes 
Segen.

Beerdigungen

Kresentia Furrer-Stierli aus Hitz-
kirch, im Alter von 88 Jahren.
Rosa Ingold-Notter aus Kriens, 
früher Bleulikon/Hitzkirch, im Al-
ter von 84 Jahren.
Josef Sticher-Muff aus Hitzkirch, 
früher Hämikon, im Alter von 83 
Jahren.
Gottfried Spörri-Heggli aus Hitz-
kirch, im Alter von 83 Jahren.
Hans Kopp-Lang aus Hitzkirch, im 
Alter von 79 Jahren.

Gott schenke ihnen Ruhe und 
Frieden.

Opfer

Folgende Opferspenden sind ein-
gegangen:

Aufgaben des Bistums           382.-- 
(152.70)
Centro Social Dom Bosco,   919.05
Brasilien (53.15)
Christen im Hl. Land             742.-- 
(35.80)
Haus Hagar, Luzern          1742.25 
(46.20)

Erlös vom Sprüchle: 
Ermensee                              100.--
Gelfingen                               200.--
Hitzkirch                             443.95
Hämikon/Müswangen         655.60

Herzlichen Dank für Ihre Spen-
den!

Goldene Profess

Sr. Adelheid Rast ist in Er-
mensee geboren und aufge-
wachsen. Sie fühlt  sich immer 
noch sehr verbunden mit ih-
rem Heimatort und feiert am 
Pfingstmontag im Kloster Hei-
ligkreuz in Cham mit ihrer Fa-
milie und der Klostergemein-
schaft ihre goldene Profess.
Vor 50 Jahren hat sie als 23-
jährige Novizin ihre Profess 
abgelegt und wirkte viele Jah-
re im Kurhaus Dussnang als 
Lehrerin der Hauswirtschafts-
schule.
Wir gratulieren Sr. Adelheid 
herzlich zu ihrem Jubiläum 
und wünschen ihr gute Ge-
sundheit und Gottes Segen.

Ehe vorbereiten - zur Sprache bringen - begleiten
Freitag, 7. September von 19.30-22.00 und Samstag, 8. September 
von 09.00-17.00 im Haus St. Josef in Baldegg.

Ein Seminar für Paare die heiraten wollen - oder schon verheiratet 
sind.

Kosten: Fr. 80.-- pro Paar. Leitung: Marcel Villiger-Hausheer,
Ruth Allamand Mattmann und Thomas Villiger-Brun, Römerswil
Anmeldung bis 31. Juli 2007 an Thomas Villiger-Brun, Pfarrhaus, 
6027 Römerswil, Telefon 041 910 13 51, e-mail: kirche@roemerswil.
ch. Nähere Informationen erhalten Sie ebenfalls auf dem Pfarramt 
Römerswil.
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400 Namen 
und wo sie hingehören

Welches sind die 100 Mitglieder
der Synode, des Kirchenparla-
ments? Wie heisst die Kirchen-
ratspräsidentin dieser Kirchge-
meinde, der Kirchmeier jener?
Wie sind die ständigen Synode-
kommissionen zusammengesetzt?
Auf der neu gestalteten Website
der römisch-katholischen Landes-
kirche des Kantons Luzern ist un-
ter anderem eine Liste der rund
400 Behörde- und Kommissions-
mitglieder sowie der Mitarbeiten-
den der Landeskirche zu finden.
Dies erleichtert es, Personen zu
finden, von denen man allenfalls
nur den Namen weiss.
Unter www.lu.kath.ch finden
Interessierte ferner alle Informa-
tionen über die Landeskirche und
deren Fachstellen, über den Syn-
odalrat und die Synode, das seel-
sorgliche Angebot, Kirchgemein-
den und Pfarreien sowie zahlrei-
che Publikationen zum Herunter-
laden und einen Veranstaltungs-
und Kurskalender.

Schaden für das Fach
Theologie

(Kipa) Die Theologische Fakultät
der Universität Luzern nimmt mit
Betroffenheit die Verurteilung von
Werken des salvadorianischen Be-
freiungstheologen Jon Sobrino zur
Kenntnis. 
Mit dem Präsidium der Europäi-
schen Gesellschaft für Katholische
Theologie (ET) gibt die Fakultät
ihrer Sorge Ausdruck, dass die
Notifikation nicht nur einem The-
ologen von internationalem For-
mat, sondern auch dem Fach The-
ologie selbst Schaden zufügt.

Auslandschweizer-Preis für
Engelberger Benediktiner

(Kipa) Die Engelberger Benedikti-
ner Pater Urs Egli (80) und Bruder
Gerold Neff (80) sind am 30. März
in Winterthur für ihr über 50-jäh-
riges humanitäres Engagement
zugunsten armer Menschen in Ka-
merun mit dem «Auslandschwei-
zer-Preis» 2007 geehrt worden.
Die Auszeichnung wird seit 2001
von der Abteilung Schweiz Inter-
national der Freisinnig-Demokra-
tischen Partei (FDP) der Schweiz
verliehen. Sie ist mit 10000 Fran-
ken dotiert.
Die beiden Benediktiner aus dem
Kloster Engelberg sind seit 52

Die Kirchengeschichte ist das
zweite Auge der Theologie: Das
erste schaut auf die Sache und
den Glauben, das zweite schaut
auf Menschen und Veränderun-
gen. Wurden einst vor allem In-
stitutionen und Persönlichkei-
ten untersucht, so bemüht die
Kirchengeschichte sich heute
um einen umfassenderen Zu-
griff: Auch der Alltag der ge-
wöhnlichen, mit Namen nicht
bekannten Menschen findet
Interesse, und es werden religi-
öse Aspekte und ihre Verände-
rungen untersucht. Mit dieser
Horizonterweiterung folgt die
Kirchengeschichte einerseits ei-
ner wichtigen Bewegung der
allgemeinen Geschichte, ande-
rerseits wird sie auch einem
heute bedeutenden Anspruch
gerecht: Nicht allein die Expo-
nenten und die Eliten machen
die Kirche aus, sondern das
Volk Gottes insgesamt.

Das sozialgeschichtlich er-
weiterte Frageinteresse hat den

Blick geöffnet auf Bereiche, die
früher eher am Rande lagen.
Dazu gehören Kommunika-
tionsvorgänge, Geschlechter-
verhältnisse, individuelle Fröm-
migkeit, Beziehungen zwischen
Religion und Herrschaftsaus-
übung oder Zusammenhänge
zwischen Ökonomie, Politik und
Religiosität. Die Geschichte der
Kirche ist heute ausdrücklich
auch die Geschichte der Christ-
gläubigen, ihrer Mentalitäten,
ihrer Art zu glauben und Litur-
gie zu feiern und nicht mehr in
erster Linie nur eine Geschichte
ihrer InstitutIonen und ihrer Ex-
ponentInnen. Die wissenschaft-
liche Arbeit ist auf vielfältige
Austauschprozesse angewiesen:
zunächst innerhalb der Theolo-
gie mit den systematischen Fä-
chern, dann aber auch darüber
hinaus: mit der Geschichte, mit
der Archäologie, mit der Kunst-
geschichte, mit der Volkskunde
und mit den Sprachwissen-
schaften.

Markus Ries

Theologie ist vieles

Kirchengeschichte – was ist das?

Jahren als Missionare und Ent-
wicklungshelfer in Otélé in Kame-
run tätig. Geehrt wurden Egli und
Neff für ihr herausragendes Enga-
gement für die Verbesserung der
Lebensbedingungen der armen
Landbevölkerung in Kamerun. 

Schweiz: Jeder Zweite
vertraut Priestern

(Kipa) Schweizer und Schweize-
rinnen vertrauen Pfarrern stärker
als Finanzberatern, Journalisten
und Fussballspielern, aber weni-
ger als Ärzten, Apothekern und
Piloten. Dies ergibt eine von der
Zeitschrift Reader’s Digest (Zü-
rich) durchgeführte Umfrage.

Kurz
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Treffpunkte

Jerusalem, Lichtstadt Gottes

Ritual und Meditation «Jerusalem,
Lichtstadt Gottes» und für den
Frieden der Welt
Donnerstag, 3. Mai, 20.00–20.45,
anschliessend 21.00–22.00 Medi-
tation in Stille. Wendelskirche
Greppen. Infos: Tel. 041 390 32 01

Wie buchstabiert man 
Gerechtigkeit?

Der LehrerInnenstreik in Oaxaca
und seine Folgen
mit Sara Méndez, Alejandro Cruz
López (deutsche Übersetzung)
in Kooperation mit medico inter-
national schweiz
Donnerstag, 3. Mai, 19.30, Rome-
roHaus, Kreuzbuchstr. 44, Luzern

Monatswallfahrt 
nach Baldegg

Dienstag, 8. Mai, mit Pilgergottes-
dienst um 13.50 und Beichtgele-
genheit.

Sind Männer 
beziehungsfähig?

Familiendramen, Trennungen
und Auswege
mit Walter Hollstein, Professor für
Soziologie, Berlin/Basel
Dienstag, 8. Mai, 19.30 im Rome-
roHaus Luzern

Ein Morgen in Achtsamkeit

mit Bernadette Rüeggsegger
Samstag, 12. Mai, 7.15–12.15 im
RomeroHaus Luzern
Telefonische Anmeldung bis 7. Mai
an 041 375 72 72

Ohne Glanz und Glamour

Ausstellung zu Frauenhandel und
Zwangsprostitution

Montag, 14. Mai bis Samstag, 26.
Mai in der Mattäuskirche, Luzern
Die Ausstellung ist von 9.00–17.00
geöffnet 

Grosse St.-Rita-Feier 
in Einsiedeln

Eröffnungsgottesdienst: Montag,
21. Mai, 17.30. Am Abend um
20.00 spricht Fürstin Mariae Glo-
ria von Thurn und Taxis im Thea-
tersaal der Stiftsschule zum The-
ma: «Frau in der Kirche mit
Freude am Glauben».
Am eigentlichen Gedenktag der hl.
Rita von Cascia, Dienstag, 22. Mai
wird um 09.30 ein Festgottes-
dienst gefeiert. Die traditionelle
«Rosenweihe» findet am Nachmit-
tag um 14.30 statt. 

Der besondere 
Gottesdienst
Kraftquellen
Frauengottesdienst 
Sonntag, 6. Mai, 19.30 
im RomeroHaus Luzern 

Es ist was es ist 
sagt die Liebe
Ökumenischer Gottesdienst
zu Liebe und Freundschaft
Samstag, 12. Mai, 17.00, 
Mattäuskirche, Luzern

Feier-Abend
Ökumenischer Gottesdienst
für Frauen und Männer,
Donnerstag, 24. Mai, 18.30
in St. Anton, Luzern

Alle Angebote von Frauen-
Kirche Zentralschweiz

Kräfte für Seele und Leib auf-
tanken, Gemeinschaft erleben:
Dazu bietet die Luzerner Lan-
deswallfahrt nach Einsiedeln
am ersten Mai-Wochenende Ge-
legenheit.

Auch dieses Jahr werden Frauen,
Männer und Jugendliche am Vor-
tag der Luzerner Landeswallfahrt
ein gutes Stück Weg zu Fuss nach
Einsiedeln pilgern. Die geführte
Gruppe marschiert am Samstag,
5. Mai, um 8.00 bei der Klosterkir-
che Werthenstein ab, hält Mittags-
rast im Luzerner Gütschwald und
setzt von hier um 13.30 die Wan-
derung bei der Bus-Endstation
Würzenbach Luzern durch den
Meggerwald nach Küssnacht fort.
Von Küssnacht nach Biberbrugg-
Altmatt benützen die Pilger den
Zug (Küssnacht ab 16.58). Um
17.40 nehmen sie in Altmatt die
letzte Etappe auf dem alten Pilger-
weg über den Katzenstrick in An-
griff. Um 20.00 findet in der Klos-
terkirche ein Nachtgebet statt,
anschliessend trifft man sich zum
Pilgerhöck.

Man kann auch irgendwo unter-
wegs oder an den Etappenorten
zur Pilgergruppe stossen. Die
Wallfahrt zu Fuss findet bei jedem
Wetter statt. Für die Zwischenver-
pflegung und die Übernachtung in
Einsiedeln sind die Teilnehmer
selber besorgt. Gutes Schuhwerk
wird empfohlen. 

Landeswallfahrt 
am Sonntag
Am Sonntag, 6. Mai, findet die ei-
gentliche Landeswallfahrt statt –
mit Eucharistiefeier um 9.30 (Pre-
digt: Bischofsvikar Kurt Grüter,
Domherr des Standes Luzern) und
Pilgerandacht um 14.00 in der
Klosterkirche. Die Vesper mit dem
Salve Regina schliesst um 16.30
den Wallfahrtstag ab.

Verschiedene Car-Unternehmen
im Kanton Luzern bieten Busrei-
sen mit verschiedenen Abfahrts-
orten auf der Luzerner Landschaft
an. Für Bahnreisende fahren Züge
ab Luzern um 7.21 und 7.37, ab
Einsiedeln um 17.15 und 17.30.

Luzerner Landeswallfahrt nach Einsiedeln

Gemeinschaft beim Beten und Wandern 
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Kirchengesang begeistert – hier am Gospel-Contest an der Swisseglise 2007. Foto: Ann-Katrin Gaesslein

Ökumenischer Kirchengesangstag in Luzern

Das Salz der Erde singen
War das eine Freude im Oster-
gottesdienst! Da sangen die
Leute Lieder, die nur einmal im
Jahr angestimmt werden,  als
würden sie jeden Tag gesungen.
Bei neueren Kirchenliedern
tönt das ganz anders. Was
macht es aus, dass die einen
Lieder gern gesungen und die
andern überhaupt nicht ankom-
men?  Der Ökumenische Kir-
chengesangstag, der vom 4. bis
6. Mai in Luzern stattfindet,
gibt Gelegenheit, dieser und
ähnlichen Fragen nachzugehen. 

Die Musik und besonders der Ge-
sang sind ganz wichtige Elemente
in der Liturgie. Sie dienen nicht
bloss als schöner Hintergrund
oder als angenehme Unterbre-
chung eines Wortschwalls. Sie be-
gleiten und unterstützen die ge-
sprochene Liturgie, sie öffnen die
Herzen der Menschen und führen
zur konzentrierten Andacht. Im
gemeinsamen Singen wird die Ge-

meinschaft physisch und emotio-
nal spürbar. 

Ein gesungener Text wird anders
gehört und aufgenommen als ein
gesprochener. Und wenn er dann
noch in rhythmischen Versen und
Reimen mit einer eingängigen Me-
lodie gesungen wird, erreicht er
die Menschen oft in ihren tiefsten
Schichten. 

Riesige Vielfalt

Die vielfältigen Aufgaben und die
verschiedenen Wirkungen des
Kirchengesangs haben zu einer
enormen Fülle von unterschied-
lichen Werken geführt. Noch heu-
te schöpfen wir aus der tausend-
jährigen Tradition des gregoriani-
schen Chorgesangs, aus der Fülle
der barocken Kirchenmusik und
dem Liedgut, das in den letzten
hundert Jahren entwickelt wurde.
Alles kommt in unseren Gottes-
diensten vor: vom uralten Choral

bis zum Rap, Anleihen aus dem
Judentum, Melodien aus orthodo-
xen Kirchen, viel Lutheranisches
und Reformiertes, Texte und Mu-
sik der Schwarzen in Amerika.
Der Bereich «Kirchengesang» ist
multikulturell und ökumenisch! 

Schon vor Johann Sebastian Bach
haben Kirchenmusiker Vorlagen
aus Volksliedern übernommen,
und manches Kirchenlied wurde
mitsamt dem frommen Text zum
Gassenhauer. 

So hat gerade die Sparte «Kir-
chengesang» eine Bandbreite und
Fülle von Formen wie kaum eine
andere Gattung der Musik. Aber
hat der Kirchengesang eine ent-
sprechende Faszination?

Darüber habe ich mit Martin Hobi
gesprochen. Er ist Professor für
Kirchenmusik an der Luzerner
Musikhochschule. Er war 14 Jah-
re lang Präsident des  Schweizeri-
schen Katholischen Kirchenmu-
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sikverbandes (SKMV). Er teilt die-
se Faszination. Er stellt aber fest,
dass der Kirchengesang nicht
überall ausreichend anerkannt
wird. Da sind Liturgiegestaltende,
die nicht  sorgfältig genug mit dem
Liedgut umgehen. Dort gibt es Kir-
chenbehörden, die Sparmöglich-
keiten ausmachen. Ins Gewicht
fällt aber besonders der eigentli-
che Traditionsverlust bei den Ju-
gendlichen. Sie sind kaum mehr in
den Gottesdiensten anzutreffen,
haben andere Musik im Ohr...

Am Kirchenmusiktag werden
zwar aktuelle Probleme diskutiert,
aber auch die andere Seite wird
hörbar und spürbar: begeistern-
der Chorgesang, Ateliers mit
brandaktuellen Themen. Und
dann wird auch das ganz neue
Kinderchor-Liederheft vorgestellt.
Denn «das Salz der Erde» fängt
bei den Kindern an. Hören Sie mit!

Willy Bünter

Martin Hobi freut sich auf das
erste Mai-Wochenende, auf
vielfältigen Kirchengesang
und gelungene Ökumene. Das
«Salz der Erde» wird spürbar
und hörbar werden. Seine
besondere Empfehlung: «Kir-
chenNachtMusik» am Sams-
tagabend. Foto: Bünter

Vom 4.–6. Mai 2007 erwartet
Sie in Luzern ein vielfältiges An-
gebot:

• eindrückliche Chorkonzerte
in den Altstadtkirchen am
Samstag- und Sonntagnach-
mittag

• ein Wanderkonzert «Kirchen-
NachtMusik» am Samstag-
abend durch die Kirchen und
Gassen Luzerns

• musikalisch eindrücklich ge-
staltete Gottesdienste in vie-
len Luzerner Kirchen am
Sonntagmorgen

• viele inspirierende Ateliers
und Fachreferate

Chorkonzerte

Diese Chorkonzerte sind für die
Öffentlichkeit frei zugänglich
und können gratis besucht wer-
den. Die Chöre bieten ein at-
traktives und breites Angebot.
Jeder Chor wird während rund
zwanzig Minuten einen Kurz-
vortrag von geistlicher Chorlite-
ratur halten. Lassen Sie sich be-
zaubern!

Samstag, 5. Mai 2007
Christuskirche 
13.00 Christkath. Kirchenchor
Melodia, St. Gallen
13.30 Ökumenischer Kirchen-
chor Urdorf ZH
14.00 Chor der Predigerkirche
Basel

Hofkirche St. Leodegar 
14.00 Chor des Cäcilienverban-
des Schwarzbubenland 
14.30 Zürichsee-Chöre 

Jesuitenkirche 
13.00 Kirchenchor Gerliswil 
13.30 Chor der Evang. Metho-
distischen Kirche Bottenwil 

14.00 Frauenscola der Kloster-
kirche Muri 
14.30 Männerchor Entlebuch 
15.00 Katholischer Kirchen-
chor Hausen am Albis 
15.30 Paulus-Chor, Bern

Matthäuskirche 
12.00 Kirchenchor
Pfaffnau/Singkreis Wiggertal 
12.30 Ökumenischer Kirchen-
chor St. Peterzell 
13.00 Reformierter Kirchen-
chor Stäfa 
13.30 Kirchenchor Uffikon-
Buchs 
14.00 Evang. Kirchenchor
Domat/Ems 
14.30 Evang. Kirchenchor
Marbach 
15.00 Kirchenchöre von Nottwil
und Grosswangen LU

Sonntag, 6. Mai 2007
Hofkirche St. Leodegar  
13.00 Kantorei Wittenbach 
13.30 Evang.-Ref. Kirchenchor
Rüti 
14.00 Kath. Kirchenchor 
St. Martin, Entfelden 
14.30 Evang. Kirchenchor
Uznach und Umgebung 

Matthäuskirche
12.00 Bistumschor der christ-
kath. Kirche Schweiz, «voces
laudis»
12.30 Kichenchor Littau
13.00 Kirchenchor Lenk 
13.30 Kirchenchor Triengen 
14.00 Evang.-Ref. Kirchenchor
Ebikon 
14.30 Kirchen- und Gemischter
Chor Magden 
15.00 Kirchenchor Köniz und
Kirchenchor Münchenbuchsee 

Mehr Informationen im Internet:
www.kirchenmusik.ch/skmv/
kirchengesangstag

Das Salz der Erde
singen



18

G

D
1
2

F
2

S
V

S
S
L
(
1
J
M
O

M
1

D
2

M
S
1

D
1

S
1
1

S
0
M
O
A

D
1
2

M
1
M

Müswangen und Hämikonberg

Müswangen aktuell Auffahrt: Pferdesegnung neu 13.00

Wir freuen wir uns, wenn Sie an Christi Himmel-
fahrt zu Fuss oder mit Ihrem Pferd an der Prozes-
sion teilnehmen. Nähere Angaben dazu auf Seite 5. 
Das Auffahrtsbüchlein ist ab 13. Mai in der Kirche. 
Programm: 11.30 Einzug der berittenen Prozession 
in Müswangen, Pause NEU bis 13.00, Pferdesegnung 
vor der Kirche und Weggang der Prozession.

Ich freue mich, dass wiederum zwei Personen aus 
unserer Pfarrei hoch zu Ross aktiv an der Prozessi-
on mitwirken: Josef Jung-Marti und Eveline Jung mit 
dem Kreuz, bzw. mit der Standarte.

Sehr schöne Palmen und Gesänge

Viele Kinder und ihre Eltern haben schöne Palmen 
hergestellt und so den Palmsonntag wieder zu einem 
grossen Erlebnis werden lassen. Herzlichen Dank 
allen, welche mitgeholfen haben und diese schöne 
Tradition aufrecht erhalten. Einen besonderen Dank 
auch unserem Kirchenchor, welcher den Palmsonn-
tag und die Karwoche intensiv mitgestaltet hat.

Opfer und Spenden

Rosenverkauf für Fastenopfer 326.15; Fastenopfer 
864.60; Notfallseelsorge 98.40; Christen im Hl. Land 
102.85; Lourdes-Pilgerverein 120.--; Jungwacht / 
Blauring 54.60; Kerzli 191.40; Antonius 368.--. 
Ganz herzlichen Dank!

Pfarrei-/ Kirchgemeindeversammlung

Am Freitag, 4. Mai, 20.00 im impuls. Machen Sie 
Gebrauch von Ihren demokratischen Rechten und 
nehmen Sie Stellung zu Rechnung und Budget. In-
formieren Sie sich über mögliche Entwicklungen im 
Seelsorgeverband. Die Unterlagen dazu haben Sie 
bereits erhalten.

Töffsegnung in Aesch

Am Sonntag, 20. Mai, 11.30 Andacht und Segnung 
bei der Pfarrkirche Aesch. Nähere Angaben siehe Sei-
te 6.

Firmung 17+

Beachten Sie bitte den Beitrag auf Seite 7.

Ist es das, was mich versklavt, klein hält, was mir 
Furcht macht?
Ist es das, was mich frei macht, aufrecht gehen lässt, 
mir Angst nimmt?
Leitet mich der Geist Gottes? Das fragt sich immer 
wieder und besonders an Pfingsten

Paul Hornstein-Schnider

Maiandachten

Die Frauen der Liturgiegruppe laden Sie herzlich ein 
zu den Maiandachten, jeweils am Dienstagabend, 
19.30. Die Andacht mit den Frauen aus Schongau fin-
det am Montag, 7. Mai, 19.30 in der Wallfahrtskirche 
Oberschongau statt. Am Dienstag, 8. Mai, ist dann bei 
uns keine Maiandacht. 
Am Donnerstag, 10. Mai, kommen die Frauen von 
der Pfarrei St. Leodegar Luzern, zusammen mit Pfar-
rer Beat Jung, zu uns auf Besuch. Sie werden die Mai-
andacht gestalten. Auch wir MüswangerInnen sind 
dazu herzlich eingeladen. 
Im Sinne der guten seelsorglichen Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Gemeinden laden wir für die 3. 
Maiandacht, welche wiederum von Frauen des Frau-
envereins vorbereitet wird, in die Friedenskapelle 
Hämikon ein. Um 19.15 fährt ein Auto nach Hämikon 
für Leute ohne eigenes Fahrzeug.

Was leitet mich? 

www.pfarrei-mueswangen.ch 
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Müswangen und Hämikonberg
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Gottes dienste / Veranstaltungen

Dienstag, 1. Mai
19.30 Maiandacht
20.00 Chorprobe

Freitag, 4. Mai
20.00  Kirchgemeindeversammlung: impuls

Samstag, 5. Mai
Versöhnungsweg für 4./5. Klässler in Hitzkirch

Sonntag, 6. Mai, 5. Ostersonntag
Sunntigsfiir für 2.Klässler in Hitzkirch
Luzerner Landeswallfahrt nach Einsiedeln
(Prospekte im Schriftenstand)
19.30 Gottesdienstfeier EU, K. Schmuki
Jzt. für ungenannt
Musik: Danja Walthert
Opfer: St. Josefsopfer

Montag, 7. Mai
19.30 Maiandacht in Oberschongau

Dienstag, 8. Mai
20.00 Chorprobe

Mittwoch, 9. Mai
Spielnachmittag der Erstkommunikanten 2008
14.00  Kinderweg Benzenschwil (FT)

Donnerstag, 10. Mai
19.30  Öffentliche Maiandacht der Frauenge-

meinschaft St. Leodegar Luzern

Samstag, 12. Mai, Hl. Pankratius
10.00 Gottesdienstfeier in Hitzkirch
17.00-20.00 Treffen für FirmandInnen 17+

Sonntag, 13. Mai, 6. Ostersonntag/ Muttertag
09.30 Gottesdienstfeier; P. Hornstein
Musik: Kirchenchor
Opfer: Blumenschmuck in unserer Kirche
Anschliessend Ständchen der MG Müswangen

Dienstag, 15. Mai
19.30 Maiandacht
20.00  Chorprobe

Mittwoch, 16. Mai, Vorabend Himmelfahrt
19.30 Gottesdienstfeier; P. Hornstein
Musik:  Frau M.L. Wipf, Orgel
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Donnerstag, 17. Mai, Christi Himmelfahrt
Ca.11.30 Einzug der berittenen Prozession, be-

gleitet von der MG Müswangen
13.00 nicht 12.45 Pferdesegnung; Weggang 

Prozession

Sonntag, 20. Mai, 7. Ostersonntag
11.30 Töffsegnung in Aesch
19.30 Gottesdienstfeier EU; K. Schmuki
Jzt. für Jenny-Küng August und Barbara; 

Julius Lustenberger-Jenny
Opfer: für die Arbeit in den Medien

Dienstag, 22. Mai
19.30 in Hämikon: Maiandacht
20.00  Chorprobe

Freitag, 25. Mai
10.15  Glauben im Alter mit Paul Hornstein 

(Saal der Chrüzmatt)

Sonntag, 27. Mai; Pfingsten
09.30  Gottesdienstfeier; P. Hornstein
Jzt. für Hans Birrer und Angehörige
Musik:  Kirchenchor
Opfer:  Priesterseminar St. Beat

Dienstag, 29. Mai
19.30  Maiandacht; 20.00 Chorprobe

Mittwoch, 30. Mai
Erstkommunion-Ausflug nach Gerlisberg

Zum Schmunzeln

„Gut schmecken heute die Pilze“, sagt der Pfarrer zu 
seiner Köchin, „woher haben Sie das Rezept?“ „Aus 
einem Kriminalroman in Ihrer Bibliothek“, ist ihre 
Antwort. 

Adressen: neu auf der letzten Seite

Wichtige Namen und Telefonnummern unserer Pfar-
rei finden Sie auf der Rückseite dieses Heftes.

Zum Surfen

Die Landeskirche Kanton Luzern hat ihre Homepage neu 

gestaltet: www.lu.kath.ch

Die Römisch Katholische Kirche der Stadt Luzern: 

www.kathluzern.ch



Erscheint monatlich

Dänk dra!

Herausgeber: Kath. Kirchgemeinde Hitzkirch
Redaktion: P. Norbert Schützner SDB, Brigitte 
Karnowski, Ruth Lydia Koch, Pia Wagner 
Teil Müswangen: Heidi und Paul Hornstein
Adresse: Redaktion Pfarreiblatt
Röm. Kath. Pfarramt, 6285 Hitzkirch
Telefon 041 917 12 45, Fax 041 917 12 74
e-mail: info@pfarreihitzkirch.ch
Layout: Pia Wagner
Druck: Brunner AG, Druck und Medien, 
6011 Kriens, Tel. 041 318 34 34

Redaktionsschluss für den überpfarreilichen 
Teil: für Nr. 6/2007 am Freitag, 11. Mai (er-
scheint Ende Mai).
Zuschriften an Willy Bünter, Eschenbachstr. 19a, 
6023 Rothenburg, Telefon/Fax  041 280 23 09, 
e-mail: pfarreiblattluzern@bluewin.ch.

Auflage: 2540 Exemplare
Versand: Schnarwiler Druck AG, Hitzkirch

Redaktionsschluss für 
Juni-Pfarreiblatt

Mittwoch, 9. Mai 2007

Patrozinium St. PankratiusSamstag, 12 Mai 10.00 Festgottesdienst 
Offenes Singen 

Stimme - Raum - Klang
Montag, 7. Mai von 20.00-21.30

in der Pfarrkirche Hitzkirch

Spielnachm
ittag der

 Zweitklässle
r

Mittwoch, 9. Mai von 13.30-16.30 

im Pfarreiheim Hitzkirch

Im Dienste der Pfarreien 
des Seelsorgeverbandes  

Hitzkirch
www.pfarreihitzkirch.ch

Pfarreiteam
P. Norbert Schützner SDB 041 917 12 45
Ruth Lydia Koch  041 917 47 37
Paul Hornstein 041 917 13 76
Pfarreisekretariat
Pia Wagner 041 917 12 45
Öffnungszeiten Di-Fr 08.30-11.30

  Email: info@pfarreihitzkirch.ch
Heimseelsorger
P. Xaver Ineichen 041 919 96 29
Kirchenratspräsidentin
Ottilia Schulthess 041 917 35 16
Pfarreiratspräsidentin ad interim
Beatrice Rast 041 917 31 57
Sakristanin
Margrith Eberli 041 917 18 39
Pfarreiheim
Maria und Josef Widmer 
041 917 19 05
Bestattungsdienst
Guido Jurt 041 917 33 44

Müswangen
www.pfarrei-mueswangen.ch

Pfarreileitung
Paul und Heidi Hornstein-Schnider, 
Tel. / Fax 041 917 13 76
Email: mueswangen@lu.kath.ch
Kirchenratspräsident
Kuba Beroud 041 917 01 58
Sakristaninnen
Anita Walthert-Meyer 041 917 38 93
Priska Brunner-Heggli, 041 917 12 09

Glauben im Alter
Freitag, 25. Mai um 10.15 

im Alterswohnheim Chrüzmatt

Pfarrei-/Kirchgemeindeversammlung 
in Müswangen

Freitag, 4. Mai um 20.00 im impuls

Töffseg
nung in

 Aesch

Sonntag, 20. Mai um 11.30 

bei der Pfarrkirche in Aesch


